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Wie macht man spröden historischen Stoff
für junge Menschen interessant? Anne Roehr-
kohl setzt seit Jahren in ihren Schul-DVDs
auf eine Mischung aus Experteninterviews,
historischem Bildmaterial und sparsam ein-
gesetzten Videosequenzen, meist Panorama-
schwenks über Gebäude. Der Verzicht auf fik-
tionale oder gar dramatische Elemente, wie in
TV-Dokumentarspielen üblich, und auch auf
eindrucksvolle Animationen verringert zwar
die Anschaulichkeit, wirkt jedoch sachorien-
tiert. Die 15 bis 24 Minuten langen Filme ha-
ben einen deutlichen wissenschaftlichen An-
spruch, sie sollen das Publikum über den
aktuellen Forschungsstand informieren und
trotz ihrer Kürze der Komplexität der darge-
stellten Epoche gerecht werden. Im Grunde
handelt es sich um in Bewegtbilder übersetz-
te Schulbücher, sie sind indes deutlich attrak-
tiver und motivierender als die illustrierten
Texte, die darin zu lesen sind.

Die vorliegende Ausgabe beschäftigt sich
mit dem frühen und entwickelten Absolutis-
mus im langen 17. Jahrhundert, wobei wie-
derholt der Vorstellung einer absoluten Herr-
schaft der Fürsten und Könige widersprochen
wird. „Jedes Bild ist eine Lüge“, so der Kultur-
und Kunsthistoriker Arne Karsten (Wupper-
tal). Die Paläste, Feste und Selbstinszenierun-
gen als Sonnengott oder Zeus dienten primär
der Propaganda und zur Überwältigung etwa
der adligen Gäste. „Die Herrscher waren bei
weitem nicht so mächtig, wie wir lange dach-
ten.“
Der Zeitraum des Hauptfilms erstreckt sich
ungefähr vom Ende des Dreißigjährigen Krie-
ges bis zum Tod Ludwigs XIV. Am Beispiel
des Ländchens Sachsen-Gotha und seines
Herrschers Ernst I. werden die wesentlichen
Elemente des deutschen Absolutismus erläu-
tert: eine aus Frömmigkeit, strenger Kontrol-
le der Untertanen und zentraler Verwaltung

kombinierte Staatsräson, das stolze Selbstbild
des Monarchen, der sich von Gott legitimiert
und für das Seelenheil der Untertanen ver-
antwortlich fühlte, die an Frankreich orien-
tierte und durch Prinzenreisen laufend bestä-
tigte Hofkultur, die Bibliotheken und Kunst-
kammern als Beweise der Gebildetheit und
Weltläufigkeit. Am Hof konzentrierten sich
die politische Macht, der relevante Adel und
die Verwaltung: „Die Schlösser werden grö-
ßer, auch weil die Schreibstuben größer wer-
den“ (Karsten).

Ein zweiter Film schildert die Biogra-
fie Ludwigs XIV. von seiner Inthronisierung
als Kind über die Flucht vor den Fronde-
Aufständen und den Bau von Versailles bis
zur brutal-expansiven Außen- und Kriegs-
politik. Drei Filme beschäftigen sich mit an-
deren zentralen Aspekten der Epoche: die
konfessionelle Polarisierung des Reiches bis
hin zum Dreißigjährigen Krieg und sei-
ner Überwindung im Westfälischen Frieden;
Frankreichs merkantilistische Wirtschaftspo-
litik unter Colbert, einschließlich einem Sei-
tenblick auf die nordamerikanischen Koloni-
en Québec und Louisiana. Die Bild- und Bau-
kunst des Barock als strategisches und erfolg-
reiches Element der Rekatholisierung Euro-
pas wird am Beispiel der Person Gian Loren-
zo Berninis erläutert und der Gegensatz zwi-
schen seinem bewegten, dynamischen, italie-
nischen Stil und dem statisch-geometrisch-
pompösen Stil des französischen Absolutis-
mus deutlich herausgestellt; immerhin prägte
Berninis Büste von Ludwig XIV. fortan dessen
Selbstdarstellung. Ein sechster Film beschäf-
tigt sich mit der „kleinen Eiszeit“ im 17. Jahr-
hundert und den daraus resultierenden Hun-
gersnöten, Judenpogromen und Hexenverfol-
gungen. Exemplarisch werden der Frankfur-
ter Fettmilch-Aufstand 1616 und die „Cautio
criminalis“ Friedrichs von Spee 1631 vorge-
stellt.

Wohlgemerkt: Die DVD bietet keine Epo-
chengeschichte, sondern veranschaulicht ein
frühneuzeitliches Staatskonzept sowie dessen
Propaganda, Wirklichkeit und Schattenseiten.
Die Darstellung beschränkt sich im Wesent-
lichen auf Frankreich, Italien und die deut-
schen Fürstentümer im 17. Jahrhundert. An-
dere Ausprägungen des Absolutismus oder
auch die herrschaftskritische Seite des Barock
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spielen hier keine Rolle.
Ergänzt wird die Film-DVD durch ein um-

fangreiches PDF-Dokument mit Arbeitsblät-
tern, teils direkt zu den Filmen, teils mit er-
gänzenden Text- und Bildquellen, teils mit
kooperativ orientierten Unterrichtsvorschlä-
gen, sowie einer Zeitleiste, einer Literatur-
und einer Internetlink-Liste und Kurzbiogra-
fien der Interviewpartner. Man erhält es per
Web-Download. Unterrichtshilfen für den bi-
lingualen Geschichtsunterricht gibt es nicht.

Insgesamt erhält man eine solide und kurz-
weilige Darstellung eines wichtigen Staats-
konstrukts der frühen Neuzeit. Exemplarisch
und differenziert werden die wesentlichen
Aspekte des Epochenbegriffs „Absolutismus“
dargestellt. Insofern handelt es sich um gut
geeignetes Material für den Geschichtsunter-
richt in der Oberstufe.
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